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NACHRICHT PER MAIL          Leipzig, Januar 2022 

Sehr geehrte Frau Stange,  

für uns zählen verlässliche Partnerschaften, ohne die unsere Arbeit im bzw. als Verein nicht denkbar wäre. 
Sie begleiten uns politisch bereits mehrere Jahre. Die Frauen unserer Initiativgruppe Erfurt hatten vor Corona 
mit Ihnen mehrfach persönlichen Kontakt. Im Namen unserer Frauen sagen wir, der Vorstand der in der DDR 
geschiedenen Frauen e.V., danke für Ihr Engagement, für Ihre direkten Worte an den neuen Ostbeauftragten 
Carsten Schneider.  

Nach der Gründung des „Runden Tisch“ in Leipzig, fanden seit 2019 umfassende Gespräche mit dem 
zuständigen Staatssekretär des Bundessozialministeriums Dr. Rolf Schmachtenberg, Mitarbeitern des 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, mit Bundestagsabgeordneten von SPD und 
CDU und Vertretern aller betroffenen Berufs- und Personengruppen (Runder Tisch Leipzig) statt. Gemeinsam 
hatten wir uns am „Runden Tisch“ zur Forderung einer Einmalzahlung aus einem Fonds für „Härten in der 
Rentenüberleitung“ verständigt. Wir möchten Sie bitten sich dafür einzusetzen, dass über ein 
Gerechtigkeitsfonds eine befriedende Lösung für die bisher benachteiligten Berufs- und Personengruppen 
geschaffen wird.  

Wir Ost-Frauen haben Gesamtdeutschland maßgeblich verändert, positive Impulse gesetzt für die Verein-
barkeit von Frauenerwerbstätigkeit und Kindererziehung, in ganz Deutschland. Wir waren in der DDR nicht 
wirklich gleichberechtigt, aber wir waren ökonomisch unabhängig. Das hat in den letzten 31 Jahren eine 
enorme Wirkung entfaltet. Wir wissen, dass dies nicht das alleinige Ergebnis von „geschiedenen“ Frauen ist, 
aber wir waren und sind ein wichtiger Baustein in der Entwicklung bzw. Umgestaltung von 
Gesamtdeutschland.  

Es darf keine über 30 Jahre bestehende Ungerechtigkeit, durch eine politisch erneute Ungerechtigkeit 
manifestiert werden. Ihre direkte Ansprache an den Ostbeauftragten, hat vielen Frauen wieder etwas 
Zuversicht gegeben. Wir bitten Sie um einen persönlichen Gesprächstermin in den nächsten Wochen, um 
unser Thema unter diesem veränderten Lösungsansatz erneut aufzunehmen.  

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Vorstandsmitglied               Vorstandsmitglied 
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